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I. Die Hochschule 

1. Rechtsform 

Die GUSTAV-SIEWERTH-AKADEMIE ist eine private Wissenschaftliche 
Hochschule. Ihr rechtlicher und finanzieller Träger ist die 
gemeinnützige Gustav-Siewerth-Haus GmbH, Weilheim-Bierbronnen. 

2. Organe der Hochschule 
Rektor: Albrecht Graf von Brandenstein-Zeppelin 

Prorektorin: Prof. Dr. Alma v. Stockhausen 
Prorektor: Prof. Dr. Dr. Anton Schilhahn 
Dekane: Prof. Dr. Reinhold Ortner 
 Prof. Dr. Johannes Stöhr 
Senat: P. Prof. Dr. Leo Elders SVD 
 Prof. Dr. Reinhold Ortner 
 Prof. Dr. Alma v. Stockhausen 
 Prof. Dr. Johannes Stöhr 
 Prof. Dr. Roland Süßmuth 
 Andrea Stengel 
Prüfungsvorsitz: Prof. Dr. Alma v. Stockhausen 
Prüfungsausschuss: P. Prof. Dr. Leo Elders SVD 

 Prof. Dr. Reinhold Ortner 
 Prof. Dr. Johannes Stöhr 
 Prof. Dr. Roland Süßmuth 

   
  

3. Verwaltung, Bibliothek, Hochschulverlag 
Kanzler: Dr. August Weh 
Sekretariat: Andrea Stengel 
Hochschulverlag: Prof. Dr. Lutz Sperling 
 
4. Hochschulseelsorge: Spiritual Prof. Dr. Dr. Anton Schilhahn
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                      II. Studium Generale 
 
 
Die Gustav-Siewerth-Akademie bietet ein Studium Generale an 
 
zur allgemeinen Orientierung 
als Einführung in ein Spezialstudium der 
Geistes- und Naturwissenschaften, 
Volkswirtschaft, 
Medizin, 
Jura, 
Journalistik 
oder für Studienabsolventen als Vorbereitung für den Berufseintritt. 
 
Ein entsprechendes Zertifikat 
kann auf Wunsch ausgestellt werden, das den ein- oder 
zweisemestrigen Besuch der im Studienbuch verzeichneten 
Vorlesungen bescheinigt. 
 
Inhaltlich 
soll das Studium Generale der naturphilosophischen Vermittlung der 
christlichen Glaubensinhalte dienen. Ein christliches Welt- und 
Menschenbild soll als Grundlage der Spezialstudien erarbeitet 
werden. 
 
 
Vorlesungen 
 
Grundprobleme der Philosophie 
1. Erkenntnismethoden: 
    Logik, 
    Dialektik, 
    evolutionäre Erkenntnistheorie. 
2. Anthropologie: 
    Person-Begriff, 
    Leib-Seele-Verhältnis, 
    Mensch von Anfang an. 
3. Bioethik: 
    Medizinische Ethik, 
    Hirnforschung 
    und Freiheitsbegriff. 
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4. Naturphilosophie: 
    Evolutionstheorie im Verhältnis zur Schöpfungstheologie. 
 
 
Theologische Grundwahrheiten: 
1. Gottesbeweise 
2. Bibel lesen 
3. Philosophische Reflexion der Trinitätslehre, 
    der Christologie und Sakramentenlehre. 
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III. Verzeichnis der Lehrveranstaltungen 
Zu den Lehrveranstaltungen sind nach vorheriger Anmeldung auch 
Gasthörer stets willkommen. Kurzfristige Änderungen werden durch 
Aushang bekannt gegeben bzw. sind im Sekretariat zu erfragen. 

Terminübersicht 

Beginn des Studienhalbjahres   ..................................       22.04.2014 
Beginn der Vorlesungen   ..............................................    28.04.2014 
Rückmeldeschluss   .........................................................  25.03.2014 
Ende der Vorlesungen   .................................................    18.07.2014 
Ende des Studienhalbjahres   ..........................................  30.09.2014 

Abkürzungen: SWS Semesterwochenstunden 
   

>>>>>>>>>>>>><<<<<<<<<<<<<< 
>>> Änderungen vorbehalten<<< 

    >>>>>>>>>>><<<<<<<<<<<< 
 
 
    Anfahrtswege 
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Vorlesungen im Sommersemester 2014 

1. Philosophie und Philosophie der 
Naturwissenschaften 

 
 
Prof. Dr. Alma v. Stockhausen 
Interdisziplinäre Anthropologie.  
23.06.-27.06./14.07.-18.07.2014         ( 2 SWS ) 
Literatur: 
v. Stockhausen A., Die Inkarnation des Logos als Angelpunkt der 
Denkgeschichte, Gustav-Siewerth-Akademie, Bd. 1, 2007 
v. Stockhausen A.,Bd. 1, Wer ist der Mensch?, Gustav-Siewerth-
Akademie, 2012 

Prof. Dr. Roland Süßmuth 
Problematische Schriftstellen des AT und NT im Licht 
heutiger wissenschaftlicher Erkenntnisse. 
05.05.-07.05./14.07.-18.07.2014 ( 2 SWS ) 

Dr. Bergund Fuchs 
Kann das Leben von selbst entstehen? Diskussion der 
Ergebnisse molekularer Evolution aus der Sicht der 
Naturphilosophie. 
08.05.-09.05.2014 ( 1 SWS ) 
 
Literatur: 
Eigen, M. (1992) Stufen zum Leben. Die frühe Evolution im Visier der 
Molekularbiologie. München 
Vollmert, B. (1995) Die Entstehung der Lebewesen in 
naturwissenschaftlicher Sicht. Darwins Lehre im Lichte der 
makromolekularen Chemie. Schriftenreihe der Gustav-Siewerth-
Akademie Bd. 5. Weilheim-Bierbronnen  
Fuchs, B. (2007) Der Traum der Molekularbiologie - Die 
Selbstentstehung des Lebens, Imago Hominis, 14 (2), S. 115-130  
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Dr. Bergund Fuchs 
Neuere Hirnforschung und christliches Menschenbild. 
16.06.-18.06.2014         ( 1 SWS ) 
Literatur: 
Bennett, M., Dennett, D., Hacker, P. und Searle, J. Neurowissenschaft 
und Philosophie, Suhrkamp 2010 
Gasser, G. und Quitterer, J. (Hg.), Die Aktualität des Seelenbegriffs. 
Interdisziplinäre Zugänge. Schöningh, 2010 
Sturma D. (Hg.), Philosophie und Neurowissenschaften, Suhrkamp 
2006 
Rager,G., Quitterer, J., Runggaldier, E. : Unser Selbst. Identität im 
Wandel der neuronalen Prozesse. Schöningh, 2003 (2. Auflage) 

P. Dr. Herbert Schneider OFM 
Brot des Lebens. 
20.05.-22.05.2014 ( 1 SWS ) 
 
Dr. Ermanno Pavesi 
Einführung in die Tiefenpsychologie. 
29.04.-30.04.2014                                                                   ( 1 SWS )  
                        
Dr. Ermanno Pavesi 
Das Menschenbild des Gnostizismus. 
03.07.-4.07.2014 ( 1 SWS )  
 
Prof. Dr. Leo Elders 
Die Erkenntnislehre des hl. Thomas v. Aquin. 
23.06.-27.06.2014         ( 1 SWS ) 
 
Prof. Dr. Lutz Sperling 
Der Fall Galilei. 
23.06.-26.06.2014                           ( 1 SWS ) 
Literatur: 
A. v. Stockhausen: Die Inkarnation des Logos – der Angelpunkt der 
Denkgeschichte. 
W. Brandmüller: Galilei und die Kirche / Ein „Fall“ und seine Lösung. 
W. Link: Die Kirche und der Galilei-Konflikt. 
Johannes Paul II.: Schmerzliches Mißverständnis im „Fall Galilei“ 
überwunden. 
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2. Katholische Theologie 
 
Prof. Dr. Dr. Anton Schilhan 
Kirchenrecht: Allgemeine Normen. 
Fundamentaltheologie: demonstratio religiosa 
05.05.-07.05./14.07.-17.07.2014   ( 2 SWS ) 
Literatur: 
Kirchenrecht: Handbuch des Katholischen Kirchenrechts, Hrsg. 
von J. Listl, H. Müller und Heribert Schmitz 
N. Ruf: Das Recht der Katholischen Kirche 
Fundamentaltheologie, H.J. Verweyen 
M. Knapp: Die Vernunft des Glaubens 
 
Prof. Dr. Helmut Moll 
Die Präexistenz Christi nach den neutestamentlichen Schriften.  
19.05.-23.05.2014 ( 2 SWS ) 
Literatur: 
R. Laufen (Hrsg.): Gottes ewiger Sohn. Die Präexistenz Christi, 
Paderborn, 1997 
J. Habermann: Präexistenzaussagen im Neuen Testament, Frankfurt 
1990 
 
Prof. Dr. Reinhold Ortner 
Beratungs-Gespräche des priesterlichen Seelsorgers für den 
Menschen mit psychisch-religiösen Lebensproblemen: 
Kenntnisse der Psychologie bzw. Psychopathie; 
Gesprächsführung; mit selbst erlebten Fall-Beispielen (anonym). 
16.06.-18.06.2014  ( 1 SWS ) 
 
Prof. Dr. James Maria Kumar 
Religionsphilosophie. 
Christlicher Glaube zu fernöstlicher Religionen heute. 
13.05.-15.05.2014 ( 1 SWS ) 
 
Prof. Dr. Dr. Anton Ziegenaus 
Maria in der Heilsgeschichte. 
30.06.-02.07.2014 ( 2 SWS ) 
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Prof. Dr. Johannes Stöhr 
Die Lehre von Gott dem einen und dreieinen. 
07.-11.07.2014 ( 2 SWS ) 
Literatur: 
Vergleiche Übersicht u. Literaturhinweise im PC im kleinen Hörsaal 
 
Prof. Dr. Dr. Manfred Lochbrunner 
Einführung in die Dogmatik I. 
10.-11.07.2014 ( 1 SWS ) 
Literatur: 
Balthasar, Hans Urs von: Theologik II. Wahrheit Gottes, Einsiedeln 
1985. 
Scheffczyk, Leo: Grundlagen des Dogmas. Einführung in die 
Dogmatik (KD I), Aachen 1997. 
Lubac, Henri de: Die göttliche Offenbarung (Theologia Romanica 
XXVI),Freiburg 2001. 
Hünermann, Peter: Dogmatische Prinzipienlehre. Glaube – 
Überlieferung –Theologie als Sprach- und Wahrheitsgeschehen, 
Münster 2003. 
 
Prof. Dr. Joachim Piegsa 
Christliche Begründung sittlichen Sollens. 
12.05.-14.05./26.05.-28.05.2014                                            ( 2 SWS ) 
Literatur: 
Bd. 1: Der Mensch das moralische Lebewesen, Kapitel 3, S. 133 ff. 
 
Mgr. Prof. Dr. Stefaan v. Calster 
Pastoral in einer sekulierten Gesellschaft. 
Wer hat die Verantwortung im Pastoral? 
Neue Strukturen und Methoden in der Pastoral. 
03.-06.06.2014                    ( 2 SWS ) 
 
Dr. Josef Wienecke                              
Kirchengeschichte I.  
10.06.-12.06.2014 ( 2 SWS ) 
Literatur: 
Franzen: Kleine Kirchengeschichte 
Jedin: Handbuch der Kirchengeschichte 
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IV. Hochschultagungen 

Die Hochschultagungen und Sommerkurse der Gustav-Siewerth-Aka-
demie dienen der interdisziplinären Reflexion neuer Forschungser-
gebnisse und sind um eine philosophische Vermittlung der christlichen 
Tradition bemüht. Die Hochschultagungen werden jeweils gesondert 
bekannt gegeben. 

Hochschultagung 
 

13.06.2014 
 

Hitlers Religion. 

Michael Hesemann  
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Theologischer Sommerkurs 2014 

 
        11.08.(Anreise) – 16.08. (Abreise) 
 
     Das erlösende Zusammenwirken von Christus und Maria.  
 

Michael Hesemann  
Msgr. Dr. Winfried König 

SE Bischof Dr. Walter Mixa 
Prof. Dr. Roland Süßmuth 

Prof. Dr. Alma v. Stockhausen 
Prof. Dr. Johannes Stöhr 

Dr. Josef Wieneke 
Prof. Dr. Dr. Anton Ziegenaus 
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Anmeldung, Unterkunft und Kosten 

Die Anmeldung zu den Hochschultagungen und zum Theologischen 
Sommerkurs ist durch formloses Schreiben an das Sekretariat der 
Hochschule möglich. Eine rechtzeitige Anmeldung wird empfohlen. 

Der Tagessatz von € 65.- (Studenten € 30.-) umfasst die Tagungskos-
ten und die Verpflegung. 

Die Unterbringung der Tagungsteilnehmer wird durch die Akademie 
vermittelt: Entweder in einfachen Zimmern des Hauses (€ 15,-) oder in 
einem der umliegenden Gasthöfe (€ 25,- bis 35,-). 
Eine Abholung von den Bahnhöfen Seebrugg, Waldshut, Tiengen 
oder Koblenz (Schweiz) ist nach vorheriger Anmeldung gegen eine 
Kostenerstattung von € 10,- möglich. 

>>>>>>>>>>>><<<<<<<<<<<<<<< 

>>>> Änderungen vorbehalten <<<< 

>>>>>>>>>>>><<<<<<<<<<<<<<< 



Tag-Zeit / Woche 28.04.-02.05.14 05.05.-09.05.14 12.05.-16.05.14 19.05.-23.05.14 26.05.-30.05.14 02.06.-06.06.14  
Mo. 08.45 – 10.15 

 
10.30 – 12.00 
 

 Süßmuth 
 
Schilhan 

 
 
 

 
 
Moll 

   

14.00 – 15.30 
 
15.45 – 17.15 
 

 Süßmuth 
 
Schilhan 

Piegsa 
 
Piegsa 

Moll 
 
Moll 

Piegsa 
 
Piegsa 

  

Di. 08.45 – 10.15 
 
10.30 – 12.00 

Pavesi 
 
Pavesi 

Schilhan 
 
Süßmuth 

Kumar 
 
Piegsa 

Schneider 
 
Moll 
 

 
 
Piegsa 

v. Calster 
 
v. Calster 

 
 
 
 

14.00 – 15.30 
 
15.45 – 17.15 
 

Pavesi 
 
Pavesi 

Schilhan 
 
Süßmuth 

Piegsa 
 
Kumar 

Schneider 
 
Moll 
 

Piegsa v. Calster  

Mi. 08.45 – 10.15 
 
10.30 – 12.00 
 

Pavesi 
 
Pavesi 

Süßmuth 
 
Schilhan 

Piegsa 
 
Piegsa 
 

Moll 
 
Schneider 
 

Piegsa 
 
Piegsa 

v. Calster 
 
v. Calster 

 

14.00 – 15.30 
 
15.45 – 17.15 
 

 Süßmuth 
 
Schilhan 

Kumar 
 
Kumar 

Moll 
 
Schneider 

 v. Calster  
 
v. Calster 
 

 

Do. 08.45 – 10.15 
 
10.30 – 12.00 
 

 Fuchs 
 
Fuchs 

Kumar 
 
Kumar 

Schneider 
 
Moll 

 v. Calster 
 
v. Calster 

 

 14.00 – 15.30 
 
15.45 – 17.15 
 

 Fuchs 
 
Fuchs 

 Schneider 
 
Moll 
 

 v. Calster 
 

 

Fr.  08.45 – 10.15 
 
10.30 – 12.00 
 

 Fuchs 
 
Fuchs 

 Moll 
 
Moll 

 v. Calster 
 
v. Calster 

 

14.00 – 15.30 
 
15.45 – 17.15 
 

   Moll    

14 



Tag-Zeit / Woche 9.06.-13.06.14 16.06.-20.06.14 23.06.-27.06.14 30.06.-04.07.14 07.07.-11.07.14 14.07.-18.07.14  

Mo. 08.45 – 10.15 
 
10.30 – 12.00 
 

 Ortner 
 
Fuchs 

Elders 
 
Sperling 
 

Ziegenaus 
 
Ziegenaus 

 
 
Stöhr 

Süßmuth 
 
Schilhan 
 

 

 
 
 
 

14.00 – 15.30 
 
15.45 – 17.15 
 

 Ortner 
 
Fuchs 

Sperling 
 
v. Stockhausen 
 

Ziegenaus 
 
Ziegenaus 

Stöhr 
 
Stöhr 

Schilhan 
 
v. Stockhausen 
 

 

Di. 08.45 – 10.15 
 
10.30 – 12.00 
 

Wieneke 
 
Wieneke 

Ortner 
 
Fuchs 

Elders 
 
v. Stockhausen 

Ziegenaus 
 
Ziegenaus 

Stöhr 
 
Stöhr 

Schilhan 
 
Süßmuth 

 

14.00 – 15.30 
 
15.45 – 17.15 
 

Wieneke 
 
Wieneke 

Ortner 
 
Fuchs 

Sperling 
 
v. Stockhausen 

Ziegenaus 
 
Ziegenaus 

Stöhr 
 
 

Schilhan 
 
v. Stockhausen 

 

Mi. 08.45 – 10.15 
 
10.30 – 12.00 
 

Wieneke 
 
Wieneke 

Ortner 
 
Ortner 

Elders 
 
v. Stockhausen 
 

Ziegenaus 
 
Ziegenaus 

Stöhr 
 
Stöhr 
 

Schilhan 
 
Süßmuth 

 

14.00 – 15.30 
 
15.45 – 17.15 
 

Wieneke 
 
Wieneke 

Fuchs  
 
Fuchs 
 

Sperling 
 
Elders 

Ziegenaus 
 
Ziegenaus 

Stöhr 
 
 

Süßmuth 
 
v. Stockhausen 

 

Do. 
 
 

08.45 – 10.15 
 
10.30 – 12.00 
 

Wieneke 
 
Wieneke 

 Elders 
 
Sperling 
 

Pavesi 
 
Pavesi 

Lochbrunner 
 
Lochbrunner 

Schilhan 
 
Süßmuth 

 
 

14.00 – 15.30 
 
15.45 – 17.15 
 

Wieneke 
 
Wieneke 

 v. Stockhausen 
 
Sperling 
 

Pavesi 
 
Pavesi 

Lochbrunner 
 
Lochbrunner 

  

Fr.  08.45 – 10.15 
 
10.30 – 12.00 
 

Hesemann 
 
Hesemann 

 Elders 
 
v. Stockhausen 

Pavesi 
 
Pavesi 

Lochbrunner 
 
Lochbrunner 
 

Süßmuth 
 
v. Stockhausen 

 

14.00 – 15.30 
 
15.45 – 17.15 
 

Hesemann 
 
Hesemann 

   Stöhr 
 
Stöhr 

  

 
15 
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VI. Informationen für Studienbewerber 
1. Zulassungsbedingungen 
Der Studienbewerber muss ein staatlich anerkanntes Abitur (Matura) 
vorweisen können. Die Aufnahme des Bewerbers ist ferner abhängig 
vom Ergebnis eines persönlichen Vorstellungsgesprächs (nach Ver-
einbarung). 

2. Studienberatung 
Nach vorheriger Terminvereinbarung ist eine gezielte Studienberatung 
möglich. 
3. Bewerbungsverfahren 
Bewerbungen um einen Studienplatz können bis spätestens vier Wo-
chen vor Vorlesungsbeginn an das Sekretariat der Gustav-Siewerth-
Akademie gerichtet werden. 
 
Folgende Unterlagen sind bei der Bewerbung vorzulegen: 
- amtlich beglaubigte Ablichtung des Zeugnisses der allgemeinen 

Hochschulreife 
- tabellarischer Lebenslauf mit allen Personaldaten 
- polizeiliches Führungszeugnis 
- zwei (aktuelle) Passfotos 
- Nachweis einer Krankenversicherung 
- Personalbogen 
- Immatrikulationsbogen. 
Die beiden letztgenannten Formulare können beim Sekretariat der 
Hochschule angefordert oder direkt bei der persönlichen Bewerbung 
ausgefüllt werden. 
Nach positivem Ergebnis des Vorstellungsgesprächs wird der Bewer-
ber immatrikuliert und erhält die erforderlichen Immatrikulationsbe-
scheinigungen und das Studienbuch. 

4. Gasthörer 
Zu prinzipiell jeder Vorlesungsreihe sind Gasthörer zugelassen. Dies-
bezügliche Anfragen sind jeweils an das Sekretariat zu richten. 
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5. Unterkunft und Kosten 
Die Semesterkosten betragen derzeit € 900,- . 

7.Studienumgebung 
Die Gustav-Siewerth-Akademie liegt auf einer Anhöhe von 750 m im 
südlichen Schwarzwald, etwa 10 km nördlich der Kreisstadt Waldshut-
Tiengen. 

Das Studium erfolgt im Kollegstil, d.h. Professoren und Studenten 
bilden eine Arbeits-, Lebens- und ggf. auch eine Gebetsgemeinschaft. 

In der Hauskapelle finden unter der Leitung des Hausgeistlichen re-
gelmäßig Gottesdienste statt.  
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VII. Der Lehrkörper der Hochschule 
Rektor:   ......................................   Albrecht Graf von Brandenstein-Zeppelin 
Prorektorin:   ...............................................   Prof. Dr. Alma v. Stockhausen 
Prorektor: ............................................................ Prof. Dr. Dr. Anton Schilhan 
 

1. Philosophie, Philosophie der Naturwissenschaften 
     
 
Dekan:   ................................................................   Prof. Dr. Reinhold Ortner 
 

1.1 Philosophie und Philosophie der Naturwissenschaften 
Fachleiter:   ........................................................   Prof. Dr. Roland Süßmuth 
 
Ordentliche Professoren: 
Prof. Dr. Dr. Horst W. Beck   .............................................   Naturphilosophie 
Prof. Dr. Leo Elders SVD   ........   Philosophie der Antike und des Mittelalters 
Prof. Dr. Niels Öffenberger ..................................................................... Logik  
Prof. Dr. Lutz Sperling ......................................................... Naturphilosophie 
Prof. Dr. Alma v. Stockhausen ..   Philosophie der Neuzeit, Naturphilosophie 
Prof. Dr. Roland Süßmuth ..............................  Mikrobiologie, Grenzfragen der 

                                                     Naturwissenschaften 
Prof. Dr. Berthold Wald   .......................................................   z. Zt. beurlaubt 
P. Dr. Herbert Schneider OFM ............................. Mittelalterliche Philosophie 
 

Gastprofessoren: 
Prof. Dr. Dr. h. c. Heinrich Beck ................ Metaphysik und Kulturphilosophie  
 
 
Ordentliche Dozenten: 
Dr. Bergund Fuchs   .........................................................................   Bioethik 
Dr. Dr. Waltraud Maria Neumann   ..............................   Augustinusforschung 
Dr. Ermanno Pavesi   ...................................   Psychologische Anthropologie 
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2. Katholische Theologie 
 

Dekan:   ................................................................   Prof. Dr. Johannes Stöhr 

Fachleiter:   ..........................................................   Prof. Dr. Johannes Stöhr 

 
Ordentliche Professoren: 
Prof. Dr. Jacques Cabaud .................................... Neuere Kirchengeschichte 
Prof. Dr. Dr. Manfred Lochbrunner   ........... ..  Dogmatik, Dogmengeschichte  
Prof. Dr. Helmut Moll   ....................................................................   Exegese  
Prof. Dr. Joachim Piegsa   .....................................................   Moraltheologie 
Prof. Dr. Heinrich Pompey   ..................................................   z. Zt. beurlaubt 
Prof. Dr. Anton Schilhan ........................ Kirchenrecht, Fundamentaltheologie 
Prof. Dr. Johannes Stöhr   ......   Dogmatik, Mittelalterliche Geistesgeschichte 
Prof. Dr. Dr. Anton Ziegenaus   .....................................................   Dogmatik 
 
 
Gastprofessoren: 
Prof. Dr. Bernhard Vosicky  ............................................ Liturgiewissenschaft 
 
Ordentliche Dozenten: 
Dr. Ermanno Pavesi   ..................................................   Religionspsychologie 
Dr. Josef Wieneke   .........................................................   Kirchengeschichte 
 
 



 20  

VIII. Forschungstätigkeiten der Hochschule 

1. Forschungsinstitute 
Die Arbeit der Akademie wird durch sechs Forschungsinstitute unterstützt. 

a)  Das Institut für Familienwissenschaft bemüht sich im Rückgang auf die 
christlichen Grundlagen der Familienstruktur um die Überwindung der 
neuzeitlichen Krise.  

Institutsleiter: Prof. Dr. Johannes Stöhr 
         Prof. Dr. Reinhold Ortner 

 
 

b) Das Institut für Lutherforschung betreibt Quellenstudien zu Leben, Werk 
und Theologie Martin Luthers und deren Folgen für Geistes- und Natur-
wissenschaft. 

Institutsleiter: Dr. Josef Wieneke 

 
 
c) Das Institut für Hagiographie macht aufmerksam auf Märtyrer, vor allem 

des 20. Jahrhunderts im Zusammenhang mit den Verfolgungen totalitärer 
Staaten. 

Institutsleiter: Prof. Dr. Helmut Moll 

 

 
d) Das Institut für naturwissenschaftliche Grenzfragen reflektiert die in der 

Evolutionstheorie zusammengefassten Ergebnisse und deren  
Auswirkungen auf Anthropologie und Gesellschaftslehre. 

Institutsleiter: Prof. Dr. Roland Süßmuth 

 

 
e) Das Interdisziplinäre Forschungsinstitut der Gustav-Siewerth-Akademie 

in Heroldsbach bedenkt die widerspruchsfreie Zusammenführung von 
Theologie, Philosophie u. Naturwissenschaften. 

Institutsleiter: Prof. Dr. Alma von Stockhausen 
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2. Publikationen 
Zur Veröffentlichung der Forschungsergebnisse ihrer Hochschullehrer und 
Hochschul-Institute gibt die Gustav-Siewerth-Akademie eine Schriftenreihe 
heraus. Die Ergebnisse der Hochschultagungen und Theologischen Som-
merkurse werden in Tagungsbänden zusammengefasst. In Ergänzung zu 
den umfassenden Tagungsbänden werden einzelne Vorträge mit aktuellem 
Hintergrund in der Heftreihe publiziert. 

Bestellungen sind zu richten an: 

Hochschulverlag der Gustav-Siewerth-Akademie 
D-79809 Weilheim-Bierbronnen 
Tel.: 07755 / 364, Fax: 07751 / 80109 
e-mail: sekretariat@siewerth-akademie.de 
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1. Schriftenreihe  
Band 1: Alma von Stockhausen: Die Inkarnation des Logos als Angelpunkt  

der Denkgeschichte, ²2007, 547 S.,  € 24,50 
 ISBN 3-928273-01-9 
Band 2: Alma von Stockhausen: Philosophische Anmerkungen zur jungfräu- 

lichen Gottesmutterschaft Mariens, 51990, 52 S.,  
ISBN 3-928273-02-7  € 4,60 

Band 3: Alma von Stockhausen: Der Geist im Widerspruch – Von Luther zu  
Hegel, 32003, 112 S., ISBN 3-928273-03-5 € 6,40  

Band 4: Hans Lubsczyk: Die Bundesurkunde – Ursprung und Wirkungsge- 
schichte des Deuteronomiums, 1991, 112 S., ISBN 3-928273-04-3 € 6,90 

Band 5: Bruno Vollmert: Die Entstehung der Lebewesen in naturwissenschaft- 
licher Sicht- Darwins Lehre im Lichte der Makromolekularen Chemie,  
²1995, 84 S., 18 Abb., ISBN 3-928273-05-1  € 9,50 

Band 6: Leo Scheffczyk: Die heile Schöpfung und das Seufzen der Kreatur,  
1992, 128 S., ISBN 3-928273-06-X  vergriffen 

Band 7: Horst Seidl: Sittengesetz und Freiheit – Erörterungen zur Allgemeinen 
 Ethik, 21998, 360 S., ISBN 3-928273-07-8   € 17,70 

Band 8: Ermanno Pavesi: Eugen Drewermanns "Kleriker. Psychogramm 
 eines Ideals" und die tiefenpsychologische Religionskritik, 1992, 88 S.,  

ISBN 3-928273-08-6   € 8,40  

Band 9: Berthold Wald: Person und Handlung bei Martin Luther, 1993, 184 S., 
 ISBN 3-928273-09-4  € 10,80 

Band 10: Horst W. Beck: Christlicher Schöpfungsglaube im Kontext heutiger 
 Wissenschaft 1993, 101S., ISBN 3-928273-10-8 vergriffen 

Band 11: Giovanni B. Sala: Kant über die menschliche Vernunft. Die Kritik der  
reinen Vernunft und die Erkennbarkeit Gottes durch die praktische 

 Vernunft, 1993,136 S., ISBN 3-928273-11-6 vergriffen 

Band 12: Horst Seidl: Philosophiegeschichte und bleibende Wahrheit, 1995, 
 272 S.,ISBN 3-928273-12-4  € 15,10 

Band 13: Hans Lubsczyk: Die Einheit der Schrift. Antworten auf Fragen von  
Kirche und Welt heute, 1997, 255 S., ISBN 3-928273-13-2  € 9,50  

Band 14: Erich Blechschmidt: Die Erhaltung der Individualität. Der Mensch –  
Person von Anfang an. Humanembryologische Befunde, ³2000,  
111 S., 14 Abb., 4 Bildtafeln, ISBN 3-928273-14-0 € 10,00 

Band 15: Giovanni B. Sala: Die Christologie in Kants „Religion innerhalb der  
Grenzen der bloßen Vernunft“, 2000, 75 S., ISBN 3-928273-15-9 € 7,90 

Band 16: Tadeusz Guz: Historisch-systematische Beiträge zur Anthropologie,  
2000, 286 S., ISBN 3-928273-16-7  € 12,70 
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Band 17: Leo J. Elders: Die Naturphilosophie des Thomas von Aquin.  
Allgemeine Naturphilosophie, Kosmologie, Philosophie der Lebewesen. 

 Philosophische Anthropologie. 2004, 434 S.,  
ISBN 3-928273-17-5 € 19,50 

Band 18: Leo J. Elders: Die Ethik des Thomas von Aquin, € 15,50 
 2009,S.381, ISBN 3-928273-18-3 
Band 19: Johannes Stöhr: Die Erlösungstat Christi und seine Kirche, 2007, 
 176 S.,ISBN 9783837008539 € 12,00 
Band 20: Marek Malesa: Die Rezeption der Enzyklika Humanae vitae in der  
 deutschen Kultur, 2011, 138 S., ISBN-3-928273-19-1 € 9,50  
Band 21: Uwe Christian Lay: Die Übel und der gute Gott, Theodizee 
 2011, 114 S., ISBN-3-928273-20-5 € 9,00 
 
 

2. Heftreihe je Heft € 3,80  wenn nicht anders vermerkt 
Heft 1: Theobald Beer: Luthers Theologie – eine Autobiographie, 21999,  

42 S., ISBN 3-928273-50-7.  
Heft 2: Assen Ignatow: Die Marxismuskritik im 'Silbernen Zeitalter'.  

Die russische Diskussion über den Marxismus um die Jahrhundert- 
wende, 1996, 34 S., ISBN 3-928273-51-5.  

Heft 3: Lothar Schneider / Winfried König: Die Schwingende 4-Tage-Woche.  
Ein Konzept zur Verringerung struktureller Arbeitslosigkeit, 1996,  
34 S., 4 Abb., ISBN 3-928273-52-3.  

Heft 4: Ermanno Pavesi: Hoffnung und freier Wille, 1999, 49 S.,  
ISBN 3-928273-53-1.  

Heft 5: Leo Scheffczyk: Rechtfertigung und Eucharistie, 22000, 25 S.,  
ISBN 3-928273-54-X.  

Heft 6: Manfred Hauke: Das Sakrament der Priesterweihe im Horizont  
der Ökumene, 1999, 42 S., ISBN 3-928273-55-8 vergriffen 

Heft 7: Roland Süßmuth: Das Turiner Grabtuch – als außerbiblisches  
Zeugnis der Passion und Auferstehung Jesu Christi, ²2002,  

 36 S., 13 Abb., ISBN 3-928273-56-6. € 6,50 

Heft 8: Giovanni B. Sala: Kants Agnostizismus – Hindernis im Wissen und  
Glauben, 1999, 23 S., ISBN 3-928273-57-4.  

Heft 9: Tadeusz Guz, Waltraud Maria Neumann, Horst Seidl: Zur Gottesfrage  
bei Augustinus, Thomas von Aquin und Hegel, 2000, 55 S.,  
ISBN 3-928273-58-2. 

Heft 10: Horst Seidl: Zu Martin Heideggers „Einführung in die Metaphysik“ –  
Kritische Anmerkungen, 2000, 72 S., ISBN 3-928273-59-0 

Heft 11: Inge M. Hugenschmidt-Thürkauf: Vollendet in kurzer Zeit, Marcel Callo 
 und seine Gefährten, 2007, 40 S., ISBN 3-928273-60-4 
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 Heft 12:    Waltraud Maria Neumann: Zur Wiederkunft Christi – ein Beitrag zu     
                Augustinus, 2011, 63 S., ISBN-3-928273-61-2  

 
 3. Tagungsbände 

Hans-Joachim Schulz, Alma von Stockhausen (Hrsg.): Der apostolische Charakter 
  der Evangelien. Authentische Glaubensverkündigung und bleibende 
  Glaubensnorm, 1995, 366 S., ISBN 3-928273-94-9  € 18,70  
Remigius Bäumer, Alma von Stockhausen (Hrsg.): Maria, Mutter der Kirche 
  in Geschichte und Gegenwart, 1995, 72 S., ISBN 3-928273-93-0 € 7,60 
Remigius Bäumer, Alma von Stockhausen (Hrsg.): Zur Problematik von Hirntod  

und Transplantation, 1998, 99 S., ISBN 3-928273-89-2 € 9,90 
Remigius Bäumer, Alma von Stockhausen (Hrsg.): Die Familie im Spannungsfeld  

zu den evangelischen Räten, 1998, 171 S., ISBN 3-928273-88-4  € 12,50 
Albrecht Graf von Brandenstein-Zeppelin, Alma von Stockhausen (Hrsg.): Die  

Rechtfertigungs- und Sakramentenlehre in katholischer und evange- 
lischer Sicht, 22001, 178 S., ISBN 3-928273-85-X  vergriffen 

Albrecht Graf von Brandenstein-Zeppelin, Alma von Stockhausen (Hrsg.): Luther  
und die Folgen für die Geistes- und Naturwissenschaften, ²2007, 324 S.,  
ISBN 3-928273-82-5 € 18,00 

Albrecht Graf von Brandenstein-Zeppelin, Alma von Stockhausen (Hrsg.): Die  
Kirche als Corpus Christi mysticum. Zur Geschichte der Kirche im  
Hinblick auf Wissenschaft, Staat und Gesellschaft,. ²2002, 382 S.,  
ISBN 3-928273-81-7  € 28,50  

Albrecht Graf von Brandenstein-Zeppelin, Alma von Stockhausen (Hrsg.):  
Herkunft und Zukunft des Menschen – Ursprung des Lebens und 

 Evolution, 2002, 196 S., ISBN 3-928273-80-9 € 11,50 
Albrecht Graf von Brandenstein-Zeppelin, Alma v. Stockhausen (Hrsg.): Die  

Kirche und der Islam, 2003, 310 S., ISBN 3-928273-79-5 € 18,50 

Remigius Bäumer, Vincent Berning, Raimund Honecker (Hrsg.): Der Philosoph  
Martin Honecker (1888-1941). Persönlichkeit und geistiges Profil,  
2004, 198 S., ISBN 3-928273-78-7 € 12,80 

Albrecht Graf von Brandenstein-Zeppelin, Alma v. Stockhausen (Hrsg.): Das  
hl. Messopfer als Angelpunkt der Weltgeschichte, ²2004, 184 S.,  
ISBN 3-928273-76-0 € 14,80 

Albrecht Graf von Brandenstein-Zeppelin, Alma v. Stockhausen (Hrsg.): Vernunft  
und Glaube – Zur Komplementarität von Wissenschaft und christlichem 

 Glauben, 2005, 291 S., ISBN 3-928273-75-2 € 18,50 
Albrecht Graf von Brandenstein-Zeppelin, Alma v. Stockhausen (Hrsg.): Biotechnik 

und Bioethik im Lichte von Fides et Ratio, 2007, 320 S.,  
ISBN 3-928273-73-6 € 18,50 
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Albrecht Graf von Brandenstein-Zeppelin, Alma v. Stockhausen (Hrsg.): Die Stellung 
 der Gottesmutter in der Welt- und Heilsgeschichte, 2008, 249 S.,  

ISBN 3-928273-71-X € 18,50 
Albrecht Graf von Brandenstein-Zeppelin, Alma v. Stockhausen (Hrsg.): 
 Naturphilosophische Gegenüberstellung von Evolutionstheorie und 
 Schöpfungstheologie 
 (Band 1: Evolutionstheorie im Lichte heutiger Wissenschaften)  
 2009,345 S., ISBN 3-928273-70-1  € 13,50 
 (Band 2: „Im Anfang war das Wort“) 
  2010, 200 S.,ISBN 3-928273-39-6  € 13,50 
Albrecht Graf von Brandenstein-Zeppelin, Alma v. Stockhausen (Hrsg.): 
 Evolution Theory and the Sciences: A Critical Examination, 2011,            

480 S., ISBN 978-3-87336-410-3 € 20,00 
Albrecht Graf von Brandenstein-Zeppelin, Alma v. Stockhausen (Hrsg.): 
 Die Wiederkunft Christi, 2011,232 S., ISBN 3-928273-38-8 € 13,50                               
Albrecht Graf von Brandenstein-Zeppelin, Alma v. Stockhausen (Hrsg.): 
 Auferstehung der Toten zum ewigen Leben mit dem 
 dreifaltigen Gott, 2012,325 S., ISBN 3-928273-37-X € 15,50 
 
4. Festschriften 
Remigius Bäumer, Alma von Stockhausen (Hrsg.): Luther und die Folgen für die 
 Geistesgeschichte - Festschrift für Theobald Beer, 31996, 220 S.,  

ISBN 3-928273-98-1 € 12,50 
Remigius Bäumer, J. Hans Benirschke, Tadeusz Guz (Hrsg.): Im Ringen um  

die Wahrheit – Festschrift der Gustav-Siewerth-Akademie zum 
 70. Geburtstag ihrer Gründerin und Leiterin Prof. Dr. Alma von 
 Stockhausen, 1997, 1013 S., ISBN 3-928273-92-2 € 25,60 
Tadeusz Guz (Hrsg.): Intellectus quaerens fidem. Festschrift zum 75. Geburtstag  

von Prof. Dr. Alma von Stockhausen, 2002, 270 S.,  
ISBN 3-928273-84-1 € 10,50 

Albrecht Graf v. Brandenstein-Zeppelin, Alma v. Stockhausen, Lothar Roos,  
J. Hans Benirschke (Hrsg.): Im Dienste der inkarnierten Wahrheit – 

 Festschrift zum 25jährigen Pontifikat Seiner Heiligkeit Papst Johannes 
 Pauls II., 2003, 436 S., ISBN 3-928273-77-9  € 32,80 
Albrecht Graf v. Brandenstein-Zeppelin, Alma v. Stockhausen,  

J. Hans Benirschke (Hrsg.): Die göttliche Vernunft und die inkarnierte 
 Liebe  Festschrift zum 80. Geburtstag Seiner Heiligkeit Papst Benedikt 

XVI., ²2007, 722 S., ISBN 3-928273-72-8  € 34,50 
Albrecht Graf v. Brandenstein-Zeppelin, Alma v. Stockhausen,  

(Hrsg.): Festschrift der Gustav-Siewerth-Akademie zum 85. Geburtstag 
ihrer Gründerin und Leiterin Prof. Dr. Alma v. Stockhausen 

                 Band 1: Wer ist der Mensch?, 2012, 412 S., ISBN 3-928273-35-3  € 24,50 
 Band 2:  
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5. Kompendien  
Horst W. Beck: Biblische Universalität. Grundriß interdisziplinärer Theologie,  

1994, 788 S., 27 Abb., ISBN 3-928273-96-5 € 30,00 
Theobald Beer, Alma von Stockhausen (Hrsg.): Erklärungen Martin Luthers zum  

Brief des Hl. Paulus an die Galater – Übersetzt und bearbeitet am  
Institut für Lutherforschung der Gustav-Siewerth-Akademie von  
Theobald Beer, 1998, 375 S., ISBN 3-928273-90-6 € 14,60 

Theobald Beer, Alma von Stockhausen (Hrsg.): Vigilius von Thapsus „Die Dispu- 
tation zwischen Arius und Athanasius“ – Luthers erste Klosterlektüre. 

 Übersetzt und bearbeitet am Institut für Lutherforschung der Gustav-
Siewerth-Akademie von Theobald Beer, 1999, 69 S.,  
ISBN 3-928273-86-8 € 7,60 

Horst W. Beck: Geist-Wort-Materie-Christus Incarnatus-Herr über die sichtbare  
und unsichtbare Schöpfung, 2001, 143 S., 

 ISBN 3-928273-83-3    vergriffen 
Vincent Berning: Martin Honecker (1888-1941). Auf dem Weg von der Logik zur  
 Metaphysik – Die Grundzüge seines kritisch-realistischen Denkens,  

2003, 551 S., ISBN 3-928273-87-6 € 24,50 
Helmut Moll: Martyrium und Wahrheit. Zeugen Christi im 20. Jahrhundert, 52012, 
  238 S., ISBN 3-928273-74-4 € 13,50 
 
 
 
6. Gemeinschaftsausgaben mit anderen Verlagen 
Johannes Stöhr (Hrsg.): Ehe und Familie im Lichte christlicher Spiritualität –  
 Handbuch kirchlicher Texte in 3 Bänden, 2000, total 2128 S.,  

ISBN 3-928929-22-4.  
Alma von Stockhausen, Tadeusz Guz (Hrsg.): Vita philosophica. Festschrift zum 
  70. Geburtstag von Prof. Dr. phil. et Dr. sc. Karel Mácha, 2001, 311 S., 
  ISBN 3-928929-32-1 € 16,30 
 

7. Gedichte 
Horst Seidl: Aus Liebe hat der Herr die Welt gemacht – Kleine Gedichtsammlung, 
  21996, 116 S., 20 Abb., ISBN 3-928273-99-X  € 8,20 
Horst Seidl: Dein Angesicht, Herr, will ich suchen. Mit kunstphilosophischen  

Aufsätzen, 1993, ISBN 3-928273-97-3 € 9,20 
Horst Seidl: Dein Wort, o Gott, uns spendet Leben. Mit kulturphilosophischen  

Bemerkungen, 1994, ISBN 3-928273-95-7 € 8,50 
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ANHANG 
1. Freundes- und Förderkreis  
Als Wissenschaftliche Hochschule in privater Trägerschaft erhält die GUSTAV-
SIEWERTH-AKADEMIE weder Mittel der öffentlichen Hand noch der Kirche. 
 
Da die Studiengebühren zur Deckung der Kosten nicht ausreichen, ist die 
Hochschule für Spenden ihrer Freunde und Förderer auf das Konto der 
GUSTAV-SIEWERTH-AKADEMIE 
sehr dankbar. Diese Spenden sind steuerlich absetzbar. 
 
Unter Verwendung der beiliegenden Beitrittserklärung oder durch formlose 
Erklärung ist ein Beitritt zum Freundes- und Förderkreis der GUSTAV-
SIEWERTH-AKADEMIE möglich.  

2. Anfragen 
Es genügt ein formloses Schreiben, um mit der GUSTAV-SIEWERTH-AKADEMIE 
in Kontakt zu treten  

- um Studienberatung, verbunden mit einem Vorstellungstermin, zu 
erbitten; 

- um interessierte Gymnasialschüler, Studenten und sonstige Interessen-
ten zu benennen, denen wir gerne unsere Informationen zusenden; 

- um für einen gezielten Adressatenkreis weitere Vorlesungsverzeichnisse 
anzufordern; 

- um die Anmeldung zu den Ferienkursen vorzunehmen; 
- um dem Freundes- und Förderkreis der Gustav-Siewerth-Akademie 

beizutreten. 
 
3. Anfahrtswege   
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Freundes- und Förderkreis 
GUSTAV-SIEWERTH-AKADEMIE 

Staatlich anerkannte Wissenschaftliche Hochschule 
79809 Weilheim-Bierbronnen 

Telefon 07755/364 
Fax 07755/80109 

Bank: Volksbank Hochrhein Waldshut 
Kto.-Nr. 2022001 (BLZ 684 922 00) 

Beitrittserklärung 

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Freundes- und Förderkreis der  
GUSTAV-SIEWERTH-AKADEMIE  

Name: ____________________________________________________ 

Vorname: _________________________________________________ 

PLZ: ______Ort: _______________ Straße: ______________________ 

Zur Förderung der wissenschaftlichen Arbeit der GUSTAV-SIEWERTH-AKADEMIE, 
insbesondere zur Errichtung von drei Lehrstühlen und für die Vergabe von Stipendien 
an bedürftige Studierende bin ich bereit, einen  

  
jährlichen 

Beitrag in Höhe von € ____________________ zu leisten. 

 

Ich erkläre mich bis auf Widerruf damit einverstanden, dass dieser Betrag von mei-
nem 
nachstehenden Konto abgebucht wird. 

Konto-Nr.:_________________________________________________________ 

BLZ: _____________________________________________________________ 

Bankverbindung:  ___________________________________________________ 

Datum:  _______________Unterschrift:  _________________________________ 

Über die geleisteten Spenden erhalte ich jeweils eine Spendenbescheinigung. 
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